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Stipendiumausschreibung
Vom Studienjahre 1901/1902 an ist ein Lorenz Zoller¬

sches Studienstipendium im Betrage von 300 Kronen zu ver¬
geben. Zum Genusse desselben sind Studierende an einer
ffentlichen Studienanstalt auf die Dauer der Studien in nach

stehender Reihenfolge berufen:
Vor allen die väterlichen und mütterlichen AnverwandtenI.

des Stifters, insoferne sie katholischer Religion sind.
Beim Abgange solcher sonstige Studierende der Gemeinde2.
Dornbirn.

Beim Abgange solcher überhaupt Studierende aus Vor¬3.
arlberg, welche den übrigen Erfordernissen entsprechen.
Bewerber haben ihre mit dem Nachweise der Verwandt¬

chaft mit dem Stifter, dem Taufscheine, Impfscheine und der
Studienzeugnissen der beiden letzten Semester belegten Gesuche

bis 20. October 1901 bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Feldkirch zu überreichen

Feldkirch, am 17. September 1901.
Der k. k. Bezirkshauptmann:

Zigau.

Gewerbliche Fortbildungsschule Vornbirn.
Die Einschreibung für das Schuljahr 1901/1902

indet Sonntag den 29. d. M., von 10—12 Uhr
ormittags im Zeichensaale der Realschule statt; hiebei hat jeder
Schüler einen Lehrmittelbeitrag von 2 Kronen zu entrichten

Zum Besuche der gewerblichen Fortbildungsschule sind
nach dem Gesetze vom 23. Februar 1897 alle Lehrlinge ver¬

pflichtet, welche den gewerblichen Fortbildungs= oder einen

anderen mindestens gleichwertigen Unterricht noch nicht mit Er¬
olg absolviert haben.

Der Schulausschuss.

Alpe Gschwendt.
Morgen Montag den 23. d. M. kommt das Vieh ans

Land u. kann nachmittags ½2 Uhr vom Viehmarktplatz abgeholt
werden

m gleichen Tage abends 8 Uhr werden in der „Krone“
n Oberdorf mehrere Streunummern versteigert. Dieselben

zur Ansicht ausgesteckt.sind
Dornbirn, am 22. September 1901

Die Gemeindevorstehung.

Stierhaltung.
Mit Rüsicht auf die Bestimmung des § 6 Z.=St.=H.=G.

ass bis Ende September seitens der Zuchtbezirke oder
einzelnen Viehhälter die erforderliche Anzahl Zucht
tiere gesichert sein muss, widrigenfalls nach Umfluss
dieser Zeit die Gemeindevorstehung auf Kosten der Viehhälter
das Fehlende anzuschaffen hat, werden die Zuchtbezirke dringent
aufgefordert, für die rechtzeitige Beschaffung der nöthen Zucht¬
tiere Sorge zu tragen und die erfolgte Beschaffung dieser Zucht¬

tiere der Gemeindevorstehung ungesäumt anzumelden, damit die
im Gesetze vorgeschriebene Untersuchung angeordnet werden kann

Dornbirn, am 8. September 1901.
Die Gemeindevorstehung.

Fahren.
Zur Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf den

Straßen (§ 27 Abs. 3 G.=O.) wird folgendes verordnet
Fuhrwerke sollen rechts ausweichen und linksP 4
vorfahren.

Radfahrer haben innerhalb des bewohnten Theiles der2.
Gemeinde langsam zu fahren.

Dornbirn, am 15. September 1901
Die Gemeindevorstehung

Floßholz.
Das Sammeln von Floßholz in der ganzen Ach

ist bis auf weiteres strengstens verboten.
Dornbirn, am 22. September 1901.

Die Gemeindevorstehung.

Arbeitsbücher.
Diejenigen Arbeiter, welche im Sinne des neuen Heimats¬

gesetzes ihr Heimatsrecht in der Gemeinde Dornbirn erworben
haben, wollen ihre Arbeitsbücher zur ämtlichen Richtigstellung
er Heimatsgemeinde im Gemeindeamte, Zimmer Nr. 1, abgeben.

Dornbirn, am 21. September 1901
Die Gemeindevorstehung.

Geschäftszahl Cb I, 82/1-1
Edict

Wider Beat Wäger, Fabriksarbeiter, zuletzt in Dorn¬
birn, Hinterachmühlerstraße Nr. 42, dessen Aufenthalt unbekannt

ist, wurde bei dem k. k. Bezirksgerichte in Dornbirn von Josefa
Ww. Metzler geb. Thurnher ebendort wegen 24 K eine Klage
angebracht. Auf Grund der Klage wurde die Tagsatzung zur
mündlichen Verhandlung für 1. October 1901, vormittags

¼ Uhr bei diesem Gerichte, Zimmer Nr. 8, angeordnet.
Zur Wahrung der Rechte des Beat Wäger wird Herr

Johann Georg Thurnher, Handelsmann in Dornbirn, Steg¬
jasse, zum Curator bestellt. Dieser Curator wird den Be¬
klagten in der bezeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr und
kosten so lange vertreten, bis dieser entweder sich bei Gericht
neldet oder einen Bevollmächtigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I,
am 7. September 1901.

2656Dr. Schandl.

Auszug aus den amtl. Anzeigen der Vorarlberger kandeszeitung.
Nr. 210—215.

Executive Versteigerung gegen Gottfried Bertel in
Vorkloster

Gebhard Gasser in Wolfurt.
— Anna Maria Bardisch, geb. Marent in St. Gallenkirch.
Concurs=Eröffnung über das Vermögen des in

Bregenz verstorbenen Joh. Bapt. Rünzler
Josef Anton Keßler von Mittelderg.

Todeserklärung des Franz Salzmann von hier.

Mittheilungen.
Gemeindeausschuss. Derselbe hält kommenden Mittwoch

den 25. Septbr., abends 5 Uhr eine Sitzung ab. Die Tages¬
rdnung ist an der Amtstafel angeschlagen.

An der k. k. Staats=Oberrealschule in Dornbirn wurde das

Schuljahr 1901/02 am 19. d. Mts. mit dem Heiligengeist¬
amte eröffnet

Nach dem Gottesdienste versammmelten sich Lehrer und
Schüler im Zeichensaale der Realschule, wo sich auch der Herr
Bürgermeister Dr. Waibel einfand. Herr Director Engel hielt

eine Ansprache, in der er den Schülern die Bedeutung des
Tages klarlegte und dem Herrn Bürgermeister als Vertreter

er Gemeinde Dornbirn den Dank der Anstalt für alle Förderung
ussprach, welche ihr seitens der Gemeinde und ihrer Vertretung
ets zutheil wurde. Herr Bürgermeister Dr. Waibel gab in

seiner Erwiderung der Versicherung Ausdruck, dass die Gemeinde

er von ihr gegründeten Anstalt auch in Zukunft ihre Fürsorge
vidmen werde.

Die Zahl der aufgenommenen Schüler beträgt 175: hievon

besuchen 45 die I., 37 die II., 32 die III., 22 die IV., 20
die V. und 19 die VI. Classe.


